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Müßnütlmen deF WildÖüCtiVeFöüUung nOCtl den

HOCilWüSfü,Ffluien im lOöfle 1966
Das Jahr 1965 yer'ursa*te  fiir Nord-  und Osttirol  Hodi-

wassers*äden, wie sie kaum alle 100' Jahre auftreten. Für
Teile  Nordtirols  und  besonders  für  Osttirol  wiederholten'  sidi

die Katastrophen irn Jahre 1966. ' a

a Der Bezirk Lande& wurde 1965 sffiwer, irn Jahre 1966
jedodi  nur  teilweise  von  Katastrophen  heimgesud'it.

Während im Jahre 1965 drei Hod»wasserwellen  (Mitte  Mai,
Mitte  Juni und Ende Juli, Anfang August) über unser  Land
hereinbraföen, entstanden im Jahre 1966 nur  vereinzelt'durd'i
heftige  Gewitterregen  Mur-  und  WasserstMden,  die zum  Teil  a
als Folgöersdxeinungen  des Katastrophenjahres  1965  anzusehen

waren,  weil  die Ober-  und  Mittelläufe  durdi  Uferanrisse  und

Uferblaiken  nofö  vielfad'i  wun-d  waren.

Im Jahre 1966 begannen füe ersten  Murgänge  dei Bezirkes
Lande*  im  Kaunertal.  Der  Feldeinba*  braföte  am  29.  6.

zirka  4000  ma Gesföiebe  und lagerte  das  Sdiottermatenal

im Bereid'i  der Straße  ab. Audi  im Paznauntal  führte  damals

der Flathbadx  wieder  Ho*wasser.

Am  6, 7. begann  na*  Starkregen  der Grifüontobel  im Stan-

zertal  seine Murtätigkeit.  9000  ma Geröllmassen  ergossen  sidi'

in den Unterlauf,  die jedodx durd'i die im Jahre 1965 errid'i-
teten  Siutzbauten  aufgefangen  wurden,  sö daß eine Wieder-

holung  der Katastrophe  für  den Ort  Pettneu  verhirföert  wer-

den konnte.

Am  15. '7. stieß eine sffiwere  Gewitterfront  an die Ledhtaler

Kette.  Fast'  alle  Bäföe  aus  dem  Kalkgebirge  von  St.  Anton

bis ' Mils  fiihrten  Hodxwasser  und zeigten  durd'iwegs  einen

starken  Gesdiiebötrieb.  Besonders  murte  in der Gemeinde  Pett-

neu wieder  der Gridlontobel.  Zirka  50.000  ms Material  (im

Jahre 1965 waren  es 300.000 ma) wurden dem Ba*runst
aus  Ober-  und Mittellauf  entnommen  und  abgesdileust.  Der

Großteil  der  Murstöße  konnte  im  Ablagerungsbe&en  ober-

halb  der Bundesstraße  und  im künstli*  vertieften  Baförunst

zwisdxen  Straße  und Bahn  aufgefangen  werden.  Ein  kleiner

Teil  iiberfördete  und  iiberströmte  die Straße  und verwüstete

erneut  3 ha Kulturgrund.  Dieser  &haden  wurde  sofort  durdi

Einsatz  von  Großgeräten  behofün.

Der  Kradellba*  bei Reith  bra*te  zirka  600 m8 Gesföiebe

und fiillte  das  1965  erbaute  Ablagemngsbe&en  auf. Durdi

die Verbauung,  die dur*  das Baubezirksamt  Imst,  die Wild-

ba*verbauung  öd  die  Gemeinde  Pettneu  errifötet  wurde,

vers6wand  die ffüher  bestandene  Holzrinne  über  die Bundes-

straße,  und damit  konnte  audi  das  Landsd»aftsbild  versföö-

nert  werden.

Der  Lattent»adi  in den Gemeinden  Grins  und  Pians  bra6te

am 15. 7. in ha1bsfün4igen Intervallen  Muren um Muren.

Eine  im Bau befindlidie  Wildbad'isperre  von  140 m'  Beton-

inhalt  wurde  von  den wilden  Fluten  zerstört.

Der  Lötz-,  Starken-  sowie  der L;'rsennbadi  brad'iten  zum

Nutzen  der Sföotterwerke  Sföottermaterial,  ohne  Sd'iaden  'an-
zuriffiten.

Aus ' dieser  *ronologisföen  Zusammenstellung  sieht  man,

daß die Haupitätigkeit  der Wildwasser  zur  gewitterrei*en

Zeit im Monat  Juli lag. Durd'i die Baumaßnahmen,  die nod"i

im Jahre 1965 und dann in Fortsetzung im  Jahre 1966 durdx-
gefiihrt  wurden,  konnten  weitestgehend  &h:iden  'an  Bauten,

'Straßen,  Bundesbaffi  und  Kulturgfünden  verhindert  werden,

In Zusarnrnenarbeit  mit  den  Gemeinden  wurden  folgende

Bauvorhaben  verwirklidit:

Gemeinde  St. Anton:  Hier.  wurden  die Ausbrud'istellen  am

Steißbad'i  im Ortsgebiet  befestigt.

Gemeinde  Pettrxeu:  Im  Gridlontobelbadi  wurden  140.000  m"

Sd'iottermateriaF  teils  zu  Sdiutzdämmen  aufgesdioben,  teils

auf einer  Planie  unterhalb  der Bundesstraße  abgdlagert.  Da-,

mit  konnten  große  Auffangbe&en  gesföafFen  werden.  Mit  den

Definitivbauten  wurdq  begonnen.

Im Kardellbad»  wurde  das Ablagerungsbden  ausgerfümt.

Gemeinde See: Der Flathbaadi,  der im Jahre 1965 tagelang
Hod'iwasser  führte,  wurde  im  Berei*  des Unterlaufes   mit

Bagger  und Mannsd'iaftseinsatz  geräumt.  Vor  der  Straßen-

brü&e  wurde  mit  dem Bau einer  Ufersd'iutzmauer  begonnen.

Gemeinde  Kappl:  Im  Bereidi  der Bundesstraße  wurden  öom

Bautiezirksamt  Verbesserungen  zur  Überfalirt  getroffen.  Die

Nadifolgearbeiten  jm  Diasbafö  sind von  der  Wildbad'iver-

bauung geplant und sollen im Ja&e 1967 begonnen werden. '

Gemeinden  Grins  urtd Piam:  Der  Lat.tenbadi,  ein  Sorgen-.

kind dieser 6emeinden,  ,steht mitten  in der Verbauung.  Im.
Mittellauf  wird  unter  härtestem  Einsatz  eine  Sperrenstaffe.

,lung  zur  Befestigung  der Ufer  erri*tet.,Drei  §perren  konrr-'

ten gebaut  werden.

Gemeirhden  Fendels  und Ried:  .Der  Sd'iwergraben,  ein

tätiges  Erosionstal,  bringt  bei jedem  heftigen  Gewitter  Mur-.

gänge.  Hier  wurden  zwei  Sperrren  mit  zusammen  500'm"

Mauerinhalt  fertiggestelIt.

Gemeinde  Kaunertal:  ' Der  Galruthba*   bra6  '.s*on  vor

Jahren oberhalb Pos*enhof  das.re*teaBadiufer  mit  &haden.,
fiir  Wiese und Aker  an.  Die  Befestigung  des Ufers  wurde

mit  einer  sd'iweren  Steinpadcung  dur*geführt.  "  . -,

Gemeinde Nauders:   Der Galstirbad'x wurde. vor, 50 Jahren '
mit  einer  sehr asoliden Verbauung  versehen.:Durdi  füe letzten  

.Hodxwässer  h,at sie.jedofö  sehr gelitten;  Eine  Instandsetzung.
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durdi Neutiauten wurde erforderliffi.  Im Jahre, 1966 konn-
ten zehn Sperren  erri*tet  und der dura'i  Murgesd'iiebe  volle

Ablagerungsplatz  geleert  werden.

Gemeirtde  Zams:  Der  Zamser  Dorfba*  besitzt  am siidlichen

Ortsrand  ein Ablagerungsbedcen.  Dieses hat  die AufgaLie,  das

Murgeschiefü  aufzufangen  und das Wasser  einer  Betonkünette

zuzuführen.  Dieses  Beckei'i  wurde  geräumt.

Gemeinde Scbönwies: Der Markbad'i verwiistete im Jahre
1965  ü!:ier 2 ha Kulturgrund,  und  die Murstöße  üb6rschiitte-

ten  das Bahngeleise.  Hier  wurde  ein  Gerinnetiau  begonnei'i.

Die,  Fertigstellung  ist fiir  1967  geplant.

In  weiteren  15 Wildbächen  wurden  kleinere  örtliföe  Schutz-

maßnahmen  veranlaßt.

Für  die  aufgezählten  Wildbacharbeiten  liefen  6,6  Millio-

nen Schilling  auf, die  zu  90 Prozent  vom  Bund  und vom

Land  Tirol  und  zu  10 Prozem  von  den Gemeinden  getragen

wurden.

Die  Arbeit  der ausführenden  Arbeitsgruppen  und der Bau-

firmen war sföwer. Jeder hat sein Bestes zum Schutze  der
Heimat  getan.  Die  Baufirmen  des Bezirkes  Lande&  waren

rnit,  ihren  Großgeräten  jederzeit  einsatzbereit  und tirachten

Soforthilfe.  Die  Baumaßnahmen  -  Wiederherstellung.  von

Bachtietten  und  Definitivbauten  -  helfen  mit,  die  Wunden

zu  sföließen  und  weiteres  Unheil  zu verhindern.  Darum  sei

allen  gedankt,  die mitgeholfen  haben.

.Dipl.-Ing.  Emil  Leys

Die Yerbauung  derRosanna  zwisehen

Schnann und Pettneu
Das 'Ho*wasser  des Jahres 1965 hat zwisd'ien Sann

und Pettneu  an  mehreren  Stellen  aie  Ufer  angerissen  und

vorhÄndene  Ufersi*erungen  besd'iädigt.  Aufö  ist  es zu weit-

läufigen  Ausuferungen  gekommen,  wobei  besonders  der  Tal-

boden  umerhalti  der  Eisenbahnbfü*e  iitierflutet  wurde.  Das

vom  Ho*wasser  mitgefiihrte  Geschiefü  lagerte  sidi  zum Teil

im  fru*tbaren  Talboden  bei  Schnann  ab.  Dadurd'i  wurde

ni*t  nur die Heuernte des Jahres 1965 vernid'itet, sondern
autfö der Talboden auf Jahre hinaus unfnid'itbar  gemadht.
Auffi  im Jahre 1966 ist es wieder zu kleineren Ausuferungen
und  meiteren  Uferanbriid'ien  gekommen.

Auf  Gmnd  dieser  Sföadensereignisse  hat sid'i  diö 'Wasser-

bäuverwaltung  zu einer  Regulierung  jenes Teiles  der Rosanna

entsd'ilossen,  in  melchem  der  Sd'iaden  am  größten  gar  und

die Landwirtschaft  am ezp'findli*sten  getroffen  wurde.

Beim  Hochwasser  am 21. 6. 1965  wurde  in St. Anton  a. A.

ein  Abfluß  yon  146 üi:] Wasser  pro  Sekunde  gemessen,  was,

einem  50jährigen'Hod'iwasser  entspricht,  also  einem  Hoffi-

wasser,  das duraxschnittlia'i in einem  Zeitrauz  von  50 Jahren
einmal  eifftriti.  Der  vorgesehene  Ausbau  soll'  nun aber  nicht

nur  den schadlosen  Abfluß  eines sol*en  Hochwassers  gewähr-

leisteff.  Er wird  so ausgefühffit  werden,  daß bei einem  Dur*-

fluß von  150 m3 pro Sekunde  nodi  ein Freibord  von  70 'cm'

unfünetzt  b1ei5t.- Bei Ausnut'zung  des gesamtexi  Profils  soll
eine  Wassermenge  von.250  m"  pro  Sekunde  dur*gebrad'it'

merden,  was  die sid'iere  Ableitung  eines  80- bis  100jährigen

Hoa'iwassers  gestattet.

Das  bei der  Bezirkshauptmanfüa'iaft  [andedk  zur  wasser-

reffit1ichenVerhandlung  eingebra*te  Projekt  teilt  die  rundi

5,5  km  lange  Regulierungsstreace  in  zwei  Teile.  Von  der

Holzbrii*e  in Schnann  badxaufwärts  bis zur  Eisenbahnbrü*e

ist der Vollausbau  mit  einer  Ufeföefestigung  aus Brua'isteinen
vorgesehen.  Von  dort  bis zur  weggerissenen  Holztirücke  ober-

halb  von  Pettneu  wird  'das:Bett  der Rosanna  gerfümt  und

verbreitert, d. h. eingetieft,  und  das Profil  vergt'ößert.  Aud'i

der Vollausbau folgt im wesentliaxen dem ailten Bad'iverlauf,
do*  ist zirka  I km westli*  der &hnanner  Holzfüii*e  ein

Durchsti*  vorgesehen,  um die dort  befindli*en  Schleifen  der

Rosanna  abzus6neiden.  In der Räumungsstre*e  erfolgen  hin-

gegen nur  kleinere  Korrekturen  der Linienführung.

Das Regelprofil  des Vollausbaues  soll eine Sohlbreite  von

16 m, eine Höhe  von  2,80 m und  eine Bösd'iungsneigung  von

2 : 3 .erhalten.  Im  Bereiche  der  Eisenbahnt»rü&e  wird  die.

Bösföungsneigung  vergrößert,  um die tieiden  an dieser  Stelle

vorhandenen  Wege über die  Dämme  an  den  Brückenwider-

lagern  ior):ieiführen  zu können.  Zwischen  der  Sanner  Holz-

brü*e  und der Dorfbachmündung  betr%t das SoMgefälle
9,2 Prozent.  Dies läßt  infolge  der hohen  Durrhflußgesdiwin-

digkeit  in diesem Berei*e  eine Herabsetzung  der  Höhe  des

Profils  auf  2,70 m zu. Das Profü  der Räuinungsstrecke  hat  bei

gleidier  Sohlbreite  und  Bösa'iungsneigung  nur  eine Höhe  von

2 m, jedod'i  muß unterhalb  aer Holzbid«e  von  Pettneu  auf

eine Länge  VOn zirka  200 m ein Uferdeckwerk  mit  S*ienen-

piloten  gebaut  werden,  weil  Weg und Eisenbahn  an  dieser
Stelle  besonders  rialie  an den Bach heranrütlcen.

Die  Baukosten  sind fiir.den  Vollausbau  mit  18 Millionen

Sd'iilling  und mit  weiteren  3,8  Millionen  Sa»illing  fiir  die

Räumungsstrecke  veransa'ilagt.  Insgesamt  sind also 21,8 Mil-

lionen  &hilling  aufzubringen,  woran.  sich netien  Bund  und.

Land  auffi  die Osterreidiisdxen  Bundesbahnen,  die  Gemeinde

Pettneu  und  die Vorarlberger  Illwerke  beteiligen  iniissen.

Dr.  L.'

1. ordentliche  Gene:ralvm"sammlung  der

Thial-Sessellift  Ges.m.b.H.

Am  Dienstag,  den  29.  November  wurde  die l.  ordent-

liche  Generalversammlung  der Thia1-8esse11ift  Ges.m.b.H.

,in  Landeük  abgehalten.  Eichon  aus der  regen  Beteiligung

ersah  man,  wie sehr  diese  l.  größere  mechanische  Auf-

stiegshilfe  im Raume  von  Landeük  eine  Anlage  des öffent-

lichen  Interesses  geworden  ist. Neben  einer  großen  An-

zahl  von  Gesellsföaftern  waren  auch  Bürgermeister  Anton

 Braun  und  die  Stadträte  Helmuth  Dapunt  und  Franz.

Neudeck,  aber  auch  der  Obmann  des Fremdenverkehrs-

verbandes  Landeek  und  Umgebung,  Anton  Fink,  erschienen.

Der  Vorsitzende  des Aufsichtsrates,  Dir.  Josef  Thaler,.

' eröffnete  die  Versammlung  und  begrüßte  alle  Erschienenen..

,Er  stellte  die Bsschlußfähigkeit  der  Versammlung.fest...

' Der  Vorsitzende  der GescMftsführung,  Vizebürgermeister

Josef  Raggl,  verlas  in Form  eines  Referates  den  Werde-

.gang  der  8esse11iftan1age  und  erklärte  organisatorischei

Probleme,  die mit  dem  Bau  dieses  umfangreichen  Unter-

man

kann
nie

genug

schuhe
haben!

Das  wertvolle
Weihnachtsgeschenk
Ski-  undApräs-Ski-Schuhe
in  Ihrem  Schuhgeschäft.
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nehmens  auftauchten..  Daraus  wurde  ersichtlich,.  daß die
Grundablösen  für  die.  Berg-  und  Talstation,,  ebenso,  wie
für  die Eitützentrasse  rund  I Million  Schfüing'  betrugen  und
daß  durch  versföiedenö  Preiserhöhungen  der  Kostenvor-
ansehlag,  der Thial-Sessellift  Ges.  m; b. H.  überschritten
werden  musste.  Die  gesamten  Baukosten  betragen.  daher
!)  Millionen  Ex,hilling,  wovon  rund  2 Millionen  von   Ge-
sellse,haftern  aufgebvacht  wurden.  Die  restliühen  Gelder
wurdön  in Form  von  langfristiigen  Darlehen  und  Wech-
selverbindlichkeiten  gedeckt.

An  den Bauarbeiten.  hatten  'sich  außer  den versohie-
denen  Firmenyiele  freiwillige  Helfer.  beteiligt.  -

Robert  8tubenböck  als Finanzreferent  der  Gesellschafti
verlas  sodann  die Bilanz  und gab die notiwendigen  Er-
läuterungen  hiezu.  Die  Erstellung  der Bilanz  erfolgte  in
exakter  Weise  durch  Dr.  Karl  Thaler,  Landeck.  über  An-
trag  des Gesellsühafters,  Walter  Gstraunthaler  wurde  der
Gesahäftsführung  und  dem  Aufsichtsrat  für  das  GesöhÄfts-

jahr 1964/63einstimmig  die Entlastung  erteilt.
Ansühließend  betonte  in einem  Referat  Vorstandsmit-

glied'  Hauptschullehrer  Josef  Henziffger  nochmals  die  Not-
wendigkeit  dieser  Anlage,  die bestimmt  in absehbarer  Zeit
nicht  nur  der sportbegeisteyten  Jugend,  sondern  darüber
hinaus  der  ganzen  Bevölkerung  vqn  Landeck  zu Frommen
und  Nutzen  gereiche.  Eichon  allein  die  Einwohner  des Tal-
kessels  yon  Landeck  hätten  durch  die  hohe  J'requentierung
dazu  beigetragen,  daß das  Liftunternehmen  auüh  in  kom-
merzieller  Hinsiföt  seine  Früchte  tragen  werde.  Viele  Men-
schen,ob  Einheimische  oder  Fremde,  suchten  im  8ommer

, füuai;l»h,»  ll bulielii  Lvndeck-Bruggen  - Zams

vexkehxt  am  Christtag,  den  25. Dez.  1966

nicht  !

in  herrlichgrünen  Thialwiesen  und  im  Wald  Ruhe  und
Erholung  vom  Rauch  und  Motorenlärm  ! Ein  besonderer
Dank  gebühre  daher  nicht,  nur  den  Zeichnungswilligen,
sondern  auch  den Grundbesitzern  und  vielen  freiwilligen
Helfern  aus Eiportkreisen,  der freiwilligen  Feuerwehr  und
dem  österreichischen  Bundesheer  der  'Kaserne  Landeük,
die  alle bei  diesem  Werke  das ihre  beigetragen  haben.

Vbgm.  Raggl  streifte  mit  wenigen  Worten  die  Notwen-
digkeit,des  Baues  des  Gäatehauses  bei der  Bergstatiion
und  hob hervor,  daß alle  eingesetzten  Arbeiter  trotz  wid-
rigster  Witterungsverhältnisse  das  Äußerste  zum  -Gelingen
beigetragen  Mtiten,  daß es aber  notwendig  wäre,  das  er-
stellte  Haus  der  Komplettierung  zuzufübren,  solle  es ein-
mal  ein  Aktivposten  in  der  Bilariz  darstellen.  Er  hob  hervor,
daß durch  die  geringe  8ühnee1age  in  Landet"k  der Bau
einer  8fö1epp1iftan1age  in  den  höheren  Wiesenregionen
notwendig  ist.  Ebenso  müsse  noch  mit  einer  intensiven
Pistenyerbesserung  an  ve,rschiedenenAbfahrtenimkommen-

t:%;n Jahre begonnen,werden.  Hiezu' müsse  unbedingt  ein
größerer  Be,trag  im neuen  Wirtsühaftsjahr  einge'j»aut  wer-
4en.  Alle  diese  aufgezeigten  Vorhaben und  Verbesserungen
des bestehenden  Wsrkes,  maühen  eine  Kapitalsaufstockung
unbedingt  notwendig.  Mit  einstimmigem  Beschluß  wurde
dann  auch  die  Aufstockung  des Gesellsöhaftskapita1s  von
8 1,!)21,000.-,  auf  8 2,500.000.-  auf  freiwilliger  Basis,  be-
sühlossen.  Diese  Aufsto,ckung  würde  eine  Erhöhung  der
Gesellschaftsanteile  um  20.o/o. bedeuten;  Baggl  .kündigte
noch,an,,  daß diese  Aktion  demnächst  gestartet  werde,

und knüpfte die -Bitte an 411e Gesellsföaftier, für die Not-
wendigkeit  ein  offenes  Ohr  und  eine  offene  Hand  zu  habep.

Bei  der Neuwahl  des  Aufsichtsrates  wurden  folgende
Herren  gewählt,  : Dir.  Josef  Thaler,  8tadtrat  Franz  Neudeck,
8tadtrati  Helmuth  Dapunt,  Rudolf  Mathis,  Felix,  Troll,

Ridaktionsschluß  und Schluß

der  Anzeigenannahme  für  die

Nr.52  (Weihnachtsnummer)  ist

Montag,  den

19.Dtaemher, Uhr!
Josef  Krismer,  Hugo  Vorhofer,  Dr.  Adolf  Harold.  Nach
dem  atu'h  das Vorst,andsmitglied  8tädtkÄmmerer  Robert
8tubenböck  ausschied,  wurde  Herr  Georg  2föb1 als neuer
Finanzreferent  der  Gesellsahaft  einstimmig  gewä.hlt.

Herr   Dir.  Josef  Thaler  dankte  in aufrichtigen  Worten
dem  süheidenden  Vorstandsmitglied  Robert  Stubenböck
für  seine  geleistete  Arbeit.  8tubenböck  hati  in seltener
Genauigkeit  die  gesamte  Buchhaltung  samt  den  Ro}'i-
bilanzen  unentgeltliüh  für  die  Gesellschaft  erstellt.  Miti
noehmaligem  Dank  an alle  Anwesendsn  für  das  volle  Ver-
ständnis  und  für  das Vertrauen,  das   den  ehrenamtliahen
Funktionären  der  Thia1-8esse11ift  Ges.  m.  b.  H,  entgegenge-
braaht  wurde.  schloß  der  Vorsitzenden  Dr.  Josef  Thaler
die'in  Eintracht  verlaufene  l.  ordentliche  Generalver-

Vom  Skiklub  Landeck
Der  SK Landedc  hielt  kürzli*  seine diesjährige  Hauptver-

sammlung  ab. Obmann  Seiler  fiihrte  aus, daß der letztjährige
sd'ineearme  Winter  den  Spottbetrieti  etwas  hemmte.  Trotz-
dem  wurde  eine  rege  Vereinsfüigkeit  entwi*elt.  Besondeis

der Jugendwart konnte von sd'iönen Erfolgen beri*ten, wo-
bei die vielen ersten Pfüze des talentierten 'Jugendläufers
Peter  Wallper  große  Anerkennung  fanden..Vereinsmeister  *ur:
den Lothar  Glatz  und  Beate See. Am  Stadtschül.erskitäg  be:
teiligten  sid'i  fast 400 Schüler.  Obmann  Seiler  schaltete  eine
Gedenkminute  für  das  Ehrenmitglied  und deri Initiator  des

Skihüttenbaues, Dipl.-Ing.  Dr. Julius Steinej, ein.
@ Der  zreite.  Teil  der W-rsarnmlung  stand,  im Zeichen  der

Ehrungen,  weld'ie  den langjährigen  Fönktionären  Willi'  Gmei-
ner  und  Hans  Walser  zuteil  wurden.  Der  weit  iiber  die Gren-
zen seiner  Heimat  bekannte  Skipionier  una' das einzige  noch
lebende  Grtindungsrnitglied  des SK Landedt,illi  Gmeiner,
wurde  zum Ehrenöbmann  ernannt.  Der  'langjährige  Kassier
und Leiter  der Gesföäftsstelle,  Hans  Walser,  wurde  Ehren-
mitglied.  Na&idem  Obmann  und  Schriftfiihrer  we:gen Arfüits-
überhäufung  um Entbindung  von  ihren  bisherigen  Funktionen

b4ten, wurde folgender Aussd'iuß einstimmig gewählt: Ob-
mann  Hans  Walser;  Sairiftführer  urid Obmanrjs €el'lvertreter

J. Haag; Kassieffi Wolfgang Walser; Sportwart  H. Jueni
Jugendwart Sföimpfößl; Sföiilerwart' Ofü; Hüttenwarte Mi-
kula, Simperl; Fahrwart  Hetföenberger;  Tourönwart@  Egger;
'%'hurner, &hwaiger; Gerätewarte H. Haa@, I..eföleitner; Bei-
sitzer  Zeins,.  Dr.  Harold,  Seiler,  Gintfür,'  Wilberger  jun.,'

Kurt Juen; Rechnungsprüfer Grafl und Huber:

Vollversammlung  des  Fremdenverkehrsver-
bandes  St. Anton  am  Ärlbe:rg

Obmann  Dr.  Otto  Murr  konnte  am 4. Dezember  1966 in
der Aken  Post eine große  Zahl  von  Fremdenverkehrsinter-
essenten z,ur Herbstversammlung.  begrüßen,  unter  ihnen  aud'i
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die Pfarrer  von  St. Anton  und St. Jakob, Bezirkshauptmann-
stelföertreter  Dr.  Waldner,  LA.  R.  Draxl,  Bürgermeister',

Othmar  Sailer  ünd  Altobmarui  Komm.-Rat  W. S*uler.  Trotz  '

des sd'ilediten  Sommers  wurden  185.000  übernad'itungen  er-

zielt,  was  einen  Riidcgang  von  9 Prozent  gegenüber  1965

födeutet. Der deutsföe Gast war im Juli und August in der
Besetzung führend, im Mai, Juni und September die Eng-
1föder,  -während  Frankrei*  in- allen  Somrnermonaten  kon-

stant  die dritte  Stelle  hält.  Holland,  &hweiz,  Belgien,  Luxem-

tiurg  und  eine Reihe  weiterer  Nationen  teilen  ia'i mit  ver-

sdffedenen  Ziffern  den Rest  der Statistik.

Das  geheizte  Waldbad,  heute  ein  ni*t,  mehr  wegzuden-

kender  Faktor  des sommerlidxen  St. Anton,  wurde  von  rund

23.000  Personen  besudit.  Man  hatte  auf den großen  Liege-

wiesen  zwei  neue Bocciabahnen  erria'itet,  in den Anlagen  und

verteilt  auf die Spazierwege  106 neue fixe  Bänke  aufgestellt

und den  Stand  der  beweglid'ien  eisernen  Bänke  auf 84 er-

höht.  Die.Spazierwege  wurden  bei Beginn  der Saison  über-

holt,  neue angelegt  und  damit  eine Gesamtlänge  von  120 km

erreidxt,  die  durai  Wald  und über  landsdiaftlid'i  hefüid'ie

Geländestüke  'verlaufen.

An  den sommerlidxen  Kurkonzerten  auf  der  Planie  beteilig-

ten sidi die Kapellen St. Anton, St. Jakob, Perjen, Lande*
und Inzing.  Aud'i  das große Sd'iützenfest  sah eine Anzahl

von  Musikkapellen  in St. Anton,  aufö  aus Vorarlberg.

Im  Berei*  des Fremdefürerkehrsverbandes  zählt  man  heute

rund  1800  Betten  mit  Vollpension  und  2500  Betten  in Garni-

Betrieben  und  privaten  Hfüsern.

Die  Werbung  wurde  wie  tiblifö'auf  vielerlei  Weise  betrie-
ben.  Ein  ausgedehnter  Prospektversand,  der dem Gast alle

,nur  erdenklidien  Informationen  in seiner  Spra*e  bringt  und

vor  allem  aud'i  einen  großen  Ring  von  rund  900 Reiseburos '

sowie  die Außenstellen  der Osterreid'iisföen  Fremdenverkehrs-

werbupg  errei*t,  wird  sinnvoll  gesteuert,  wobei  naa'i Grund-
sätzen  einer  gewissön  Marktfors*ung  vorgegangen  wird.  '

Presseaussendungen,  Annöncenaktionen,  Radiodutrhsageö,

eine sorgfältig  gehanöabte  internationale  Korrespondenz  sind

weiterö  Bindeglieder  zu den reisefrohen  Mensföen  vieler Län-
der.  Studienreisen  von  Reisebiiros,  Pressebesud'ie  und viele

.Kanäle,'  die  ni*t  gesondert  angeführt  werden  können,  ins-

besondere  aber  au*  die redaktionellen  Beiträge  in 'neu er-

sdieinenden  Wintersportbiidiern,  in Wanderwerken  rnit  Karten

koDmeprlenffe'uereenFidlm,,'eseDM:gwl':ißkee"Aenr!berg" ist ein gutes Produkta
der gemeinsaffien  Arlbergyerbung,  die von  'den  Orten  St. An-
ton,  Zürs  und  Lech-Stuben  gemaa'it wird.  Der Film ist mit

vielen  Kopien'  nun  in aller  Welt  und  hat  einen  Siegeszug  werb-
lid'ier  Art  begonöeri.  "

Die  Versammlung  nahm  den Haushaltsplanvoransd4ag,  von

Kassier  O. Sailer  eiläutert,  einstimmig  an. Im Jahre 1967
wird  mit  einer  Gesamtsumme  von  S'2,193.000.  -  operiert.

Das  Parkproblem  und in diesem  Zusammenhang  von  den
Behörden  angeördnete  sdiarfe  Vorsföriften,  die Hoffnung  auf
einen  weniger  fiir  Lawinen  anfälligfö  Arlbergpaß  bildeten die
Hauptthemen  a;  Shlusse  der Versammlung.  Bezirkshauptl
mann  Dr.  Waldner  äußerte  sid'i  'dahingehend,  daß der.Frem-
denyerkehr  in St.'  Anton  von  einem  sehr aktiven  'Aussd'üuß

betreut  und  gerade  die  WÖrbung  in guter  Hand  zu sein s*eint.
Er erwähnte  die vielerr  Maßnähmen zu Nutz  und Frommen
des  FremdenverkeHrs  und süoß,  so wie dies audx Obföann'
Dr.  O. Murr  noa'i ta €, mit  guten'Wünsföeffi  fiir die,Saison
1966/67.

Jahxeshauptversammlung  der Philatelisten  von
Landeck

Am  8."  Dezember  hielten  die Philat,elisten  von'Landeck
ihre  Jahreshaupt:versammlung  ab' und  Obiann  Wyhs
konnte  eine  größere  Anzahl  der Mitglieder  begrüßen.  Aus

;Innsbruck  wär  der  Ehrenobmann,  Herr  Insp.  Pachlhofer,

- ersühienen.  Nach  einem  kurzen  Gedenken  an  den  heuer  a

verstorbenenMitbegründer  des Olubs,  gaben  Obmann  Wyhs,

:Rundsendeleiter.  8ee und  Kassier  Peintner  ihre  Berichte

 und  mancher  konntö   mit  Erstaunen  feststellen,  daß die

Philatelisten,  wenn  auch  nicht  nach  ' außen,'  ein  reges

' Vereinsleben  führen.  ' Wenn  man  bedenkt,  daß  pthrlich

. einige  Tausend  neue  Marke:n  kunstgerecht  verteilt  werden  '

müssen  und  auch  eine  große  Anzahl  gestempelter  Marken

ihre  Besitzer  wechseln,  kann  man  ersehen,  daß siüh  im

Bezirk  Landeck  auf  dem  Markensektor  etwas  tuti.  8ehr

 aufschlußreich  war  auch  zu hören,  daß von  Il  Ländern

 Marken  besorgt  werden  können  und  sich  die  Mitgliedschaft

schon  lohnt,  zumal  die  Gewähr  geboten  ist,  alle  bestellten

Marken  zu erhalten,  ohne  sich  selbst  darum  kümnüern  zu  '

müssen.  Es war  daher  kein  W'imder,  daß obengenannte

' Herren  einstimmig  wiedergesvählt  wurden.

Musik  fiir  jedermann!

Leider  war  der  Vereinshaussaal  zu klein,  um  alle  die

. Musikbegeisterten  zu  fassen,  die sich das erste  Konzert

der  ,,Oberländer  Musikanten"  anhören  wollten,

Merkte  man  zu  Beginn  der  Darbietungen  den  Musi-

kanten  ein  klein'  wenig,  Aufgeregiheit  an,  so  war  doch

schon nac3  dem ersten Marsch zu spüren,  daß ihnen  der
herzliche  und  starke  Beifall  den  Thtigen  Schwung.  gab,

der  sich  dann  von  Stück  'zu Stück  steigerte.  Im  erstei'i

Teil  der  Darbietungen  wäre  das  Pötpourri  aus der  Overtüre

,,Gräfin  Marizza"  besonders  hervorzuheben,  das  ausge-

zeichnet  vorgetragen  wurde  und  so  recht  das  Können

des  Kapellmeisters  bewies.  Der  zweite  Teil  war  eine  muntere

Solistenparade,  bei  der  alle  den  Beweis  erbraühten,  daß  sie

wirkliühe  8o1isten  sind.  Eine  Steigerung  erfuhr  der  Abend

durch  den  Vortrag  zweier  moderner  Stücke,  nämlich  ,,Bena
Seniorita"  und  ,,Am  Montmartre".  

Eines  muß  hier  festgehalten  werden  : Man  merkte  vom

ersten  bis  zum  letzten  Stück,  daß miti  ' viel  Liebe  und

Fleiß  musizierti  wurde.  Die  ,,Oberländer  Musikanten"

könnensich  jedenfallsnebensogenannten,,Originalkapenen"

sehen  lassen,  und  würden  diese durch  die Vielseitigkeit

der  Darbietung  noch  übertreffen.

Nichtvergessenwollen  wirunserenheimischenHumoristen

Toni  Wolf,  der  durch  seine  bescheidene  Art  und  durch

seinen  wohlabgewogenen  Humor  dem  Abend  noüh  das  ge-

wisse  Etwas  gab.  Br  hatte  jedenfalls  die  ' Lacher  immer

auf  seiner  8eite.

Wir  hoffen,  daß Franz  8inger  seine  Schlußworte  wahr

machen  und  uns bald  wieder  einen  schönen  Abend  be-

sföeren  wird.

Nun  zweimal  ,,Maria  Stuart"

Wie  wohl  nicht  anders-zu  erwarten  war,  hat  auf  die

Karten  zur  ,,Maria  8tuart"-  Aufführung  am Samstag  ein

Sturm  eingesetzt.  Vor.allem  ist es -  und  das ist ein

besonders  erfreuliahes  Zeichön  -  die Jugend,  die sich

diese  8chiller-Vorste1lung  nicht  entgehen  lassen  will.  Thre

Anmeldungen  wmren  so zahlreiüh,  daß  befürchtet  werden

mußte,  daß die  Plätze  in  der  Abendvorstellung  - nicht

ausreiühen.  Die  Verwaltung'  des Landesschauspiels  hati

sich  demnach  kurz  eütsühlossen,  für  die  8chü1örinneri  und

Sühüler  aus Landeck  und  Zams  eine  eigene  Vorstellung

zusätzliüh  durühzuführen,derenBeginnaufl!5Uhrfestgesetzt

wurde.  merdurch  ist  für  alle  anderen  Interessenten  nun-

mebr  Platz  am  Abeud  vorhanden.  Es  wird  noühmals

dringend  empfohlen,  in nächster  Zeiti  den  Vorverkauf  in

der  Buühhandlung  Grissemann  (Tel.  208) in  Anspruch  zu

nehmen,  da  angenommen  werden  kann,  daß  an  der  Abend-
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kasse  keine  Karten  mehr  vorhanden  öind.  -  :pie  ,,8tuart"-
ffiihrung  errang  bei  dön  bisherigen  Vorstellungen  einen

durohschlagenden  Erfolg  beim Publikum  und in den Re4en-

sionen, die in dem Ausspruch gipfelten  : ,,$in  glanzvoller
Abend!"  -  Die  Besetzung  in  Landeck  ist in  beiden

Vorstellungen,  die  der  Premiere.

Sonntag  TiffTlflff%ÖnJfüauvul  Oberland  Achtung!

Die  nächste  Vorstellung  im Eionntag  Landabonnement

findet  am Sonntag,  den 18.  Dezember  1966  um  20 Uhr

in  den  Kammerspielen  statt.  Zur  Aufführung  gelangt:

,,Hermann  und  Dprothea"  von  Johann  Wolfgang  von

Goethe.

Graduierung

An  der  Technischen  Hochse,hule  in Graz  wurde  Herr

Helmut  Tschom  zum  Diplom  Ingenieur  für  das gesamte

Bauwesen  graduiert.

Dipl.  Ingenieur  Helmut  Tsehom  ist  der  Sohn  des Bau-

meisters  Ing.  Josef  Tschom  in Zams  Hauptstraße  32.

Hohes  Alter

Am  19. Dezember  feiert  in  Landeck,  Herzog-Friedrich-

8traße  l!),  Herr  Johann  8piß  seinen  83.,  am 21. Dezem-

ber  Frau  Maria  Hofer  aus  Landeük,  Fischerstraße  16,

ihren  80.  und  am selben  Tag  Herr  Johann  Baldauf,  wohn-

haft  in Landeck,  Bruggfeldstraße  9, ebenfalls  seinen  80.

föburtstag.  Den  Jubilaren  wünsehen  wir  reüht  viel  Glück

und  alles  GuteI

rffTlfThah4ak*»Jfübabaü  LundeCk  uXld  U!ngebtlng

Bei  der,  im  November  1966  in  Imst  durchgeführten

,,Riitmnn1rnniru'hnn  17porg1eicbssühau"  der  Bezirke  Landeck

und  Imst,  konnten  die  Landecker  Züchter  durch  Weiß

Karl  den 8iegerpoka1  erringen.

en, die zum  Gelingen  dieser  Ausstellung  beigetragen

haben,  insbesondere  der  fStadtgemeinde  Landeck,  sei auf

diesem  Wege  herzlich  gedankt.

An  alle  Ruheständler  der  ÖBB
Die  Gültigkeitsverlängerung  der  Dauerausweise  und  die

Ausgabe  der  Freifahrtscheinhefte  wird  beim  Bahnhof

Landeck  in der Zeit  vom  16. 12.'  bis 31. 12. 1966  durch-

geführt.

Stadtgemexnde  Landeck
Forsttagsatzung  1967

Die  Forsttagsatzung  fiir  das Jahr  1967  wurde  von  der

Bezirksforstinspektion  Landeck  auf  Freitag,  den  20. l.  «)7,

um  1!»  Uhr  anberaumt  und  findet  dieselbe  im  Sitzungs-

saal  des Rathauses  der  8tadt  Landeck  statt.  Alle  Holz-

bezugsberechtigten  haben  ihren  Bedarf  an Forstprodukten

3BB  dBm (.emeinde-  und  Zehentschaftswald  sowie  aus  dem

Privatwa.ld  bis spätestens  ll.  l. 1987  beim  Waldaufseher

Franz  Huber  anzumelden,  bei  welchem  die  Holzausweise

aufliegen.  '

Für  die Bauholzansuchen  sind  unbedingt  Holzlisten  bei-

zubringen  und  werden  Ansuchen  ohne  diese  nicht  be-

rücksichtigt,  Ebenfalls  können  später ein14ngende Ansuchen
nieht  mehr  berücksichtigt  werden.

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

Ende  der  Herbstmeisterschaft  Oberland

In  der  Herbstmeisterschaftstabelle  der  l.  Klasse  Ober-

land  konnte  der  heuer  erstmals  teilnehmende  A8V  Landeck

den  9. Platz  (vor  Längenfeld  und  Arzl)  einnehmen.

Der  8chü1ermannschaft  geläng  es den  respektablen  3.

Platz  zu besetzen,  wobei  allerdings  noeh  ein  Naehtrags-

spiel  zu berüoksichtigen  ist.

D  a  s  g  x o ß e  S t a  u  n  e n

Allen  unseren'Mitgliedern,  Freuncföu  iind  Gönnern,  die

wissen,mit  welchen  Anfangsschwierigkeiten  ivir  zu  kämpfen

hatten,  danken  wir  auf  diesein  l'Vege  }ierzlich  für  ihren

tatkräftigen  Beiötand.  Wir  werden  uns  liemühen,  in  der

kommenden  Frühjahrssaison  unsere  Position  zu 'verbessern,

um allen  utiseren  Anhängern  mebr  bieten  zu können.

Haxte  Kämpfe  am  gfünen  Tisch!

Alle  Tischtennisspieler  miti  Rang  und  Namen  hatten

sich  im 8chii1erheim  der  8tadt  Landcck  eingefunden,  wo
in heißen,  aber  sehr  fairen  Kämpfen,  die  besten  Tisch-

tennisspieler  von  Landeck  ermittelt  wurden.

Bürgermeister  Anton  Braun  eröffnete  mit  einer  sehr

treffenden  Ansprache  die Meisterschaften  und  nach  dra-

B E I S e H L E C H T E R S i C H?ßEI  NEBEL
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matischen Finalkämpfen  konnten Landecks  8portreferent,

Vizebiirgermeister  Josef Raggl, und der Obmann 'des ASV
sehr  schöne  Pokale  und  Preise  überreichen.

Die  Ergebnisse  : Jugenddoppel  : Falknep  Herbert  miti

8c0önherr Kar-l; Herrendoppel: Pater J. Kiesling  mit
Ennemoser Hansjörg  ; 8chü1er 'II  : Minatti  Walter  ; !>chü-
ler  I  : Ennemoser  Hansjörg  ; Jugend  :'8imon  Peter  ; Herren  :
Pater  J. Kiesling.

COt%ca;bübluaJiuuitH  fü der  Pfarrkirche  Landeck
Sormtag,  18. 12.:  4. Adventsonntag  -  Quatembersonntag

rnit  dem Kirdienopfer  für  &'  Diözesanseminare  -  6.30  'Uhr

Rorate für Karoline Zangerl; 8.30 Uhr  Jahresmesse  für  Karl
Thöni;  9.30 Uhr  Pfarrgottesdienst  mit  Betsingmesse  ftir  die

Pfarrfamilie;  1l  Uhr  Messe für  Helene  Mitterhofer;  19.30  Uhr

JaHresmesse  für  Otto  'Dapunt.  '
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Montag,  19.  12.: nadi  dern 4. Adventsoruxtag  -  6 Uhr

Rorate  'für Zangerl,  Ziernhöld  und  Hueber;  7.10 Uhr  Messe

fiir  Ruaolf  Danek  (Vater  und Sohn)  und Messe  für  Rosa

Koltie;  19.30  Ubr  Advemrosenkranz  -  so täglidx!

Dienstag,  20.  12.:  nafö  dem  4. Adventsonntag  -  6 Uttt

Rorate für Jos. und Cäcilia Thöni und verstorhene Ange-
hörige und Anton Ruetz und Messe für Johann Sföuler;
7.10 Uhr  Amt  fiir  Betty  Pawlits*ek  uod  Messe für  verstor-
hene Eltern  Haueis  und  Herrn  und  Frau  Köhle:

Mittruocb,  21.  12.:  hl. Apostel  Thomas  -  6 Uhr  Rorate

für  Lebende  und  Verstorbene  der  Familie  Wille  und Theres

Wittwer  und Maria  Marth und Messe ftir  Josef 5xhu1er;
7.10 Uhr Jahresmesse fiir Hermann  Mandletz;  8 Uhr Kom-
munionsmesse  der Hauptsffiule  fiir  den  Vern'üßten  Engelbert

Zangerl.

Donnerstag,  22. 12.:  nadi  dem 4. Adventsonntag  -  6 Uhr

Rorate  'für  Lorenz  Sd'ffmpfösl  und Messe  für  Anna  Berger;

7.10 Uhr  Messe für  Familie  Bombardelli  und  Messe für  Wal-

purga  Patsd'ieider.

Freitag,  23.  12.:  nadx  dem  4. Adventsonntag  -  6 tJbr

Rorate  für  Hermann  Walter  und Eltern  und  Messe für  Ro-

sina Sailer; 7.10 Uhr Jahresmesse für Amalia Rimml; 19.30
Uhr  Jahresmesse för Elisabeth Mayrhofer.

Samstag,  24. 12.:  fü.  Abend  -  6 Uhr  Rorate  ftir  lebende

und  verstorbene  Angelförige  (Kerzenlidit!)  und Messe  für

Viktoriq  Sausgruber;  7.10 Uhr  Messe für  Heinri*  und  Fran-

ziska  Siegele und Messe  für  Max  Raus*er;  ab 14 Uhr  t+is

18.30  Uhr  Beichtgelegenheit.  -

Heilige  S)Veibnacbt

23.45  Ubr:  Einstimmung  zur  Feier  der Geburt  unseres Er-

lösers Jesus Christus; 24 Uhr: ,,Stille Nad'it"  und Beginn des
feierlidien  Engelamtes  als Konzelebration.

NB.:  Zum  letzten  Rorate  kleine  Kerzen  mitbringen  mit

Wa*stropfer!
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Danksagung

Außerstande  allen  jenen  persönlich  und

brieflich  zu danken,  die  am  Begräbnis

meines  lieben  Gatten  und  Vaters,  Herrn

Ludwig Hasslwanter
BB.-Beamter  '

teilgenommen,  seine  letzte  Ruhestätte  mit

Kranz-  und  Blumenspenden  geschmfü:'kt'

und  ihre  Anteilnahme  an  unserem  Leid

bekundet  haben,  sagen  wir  auf  diesem

Wege  ein  herzliches  ,,Vergelts  Gott".  '

Insbesondere  dar.ken  wir  den  Hochw.

Patres  yon  Perjen,  der  BB.-Direktion  Inns-

, bruck  für  die  Entsendung  eines  Vertre-

ters,  dem  Herrn  Vorstand  des  Bahnhofes  '

,.Lande:'k,  Herrn  GR.  Karl  Kohl  al,Ö Ver-  "

. treter  der  BB.-Gewerkschaft  Landeck  für  '

die  innigen  Worte  am  Grabe,  seinen  Ar-  '

i beitskameraden vom Bahnhofsdienst
- Landeck,  sowie  für  die  zahlreiche  Teil-  j

nahme am Begräbnis un4 die vielen Kon-
dolenzschräiben.

Allen  jenen,  die  an  den  'Seel:enrosen-

: kränzen  und  de#-  hl.  SeelenmesÖe  für
I 

meinen-lieben  Gatten  und  Vater  gebetet  .

, haben,  danken  wir  vqn  Herzen,.

"  '  In  tiefer  Tr'auer=  '

-'  Xnnn  Trm.«lwnn*oy  

I

!
I

Ij ' mit  Tochter  Txude  ' l
al ol

Gottes'dienstordnung  in  der  -Pfarrkirche  Pexjen

Sonntag,  18.  12.:  4. Adventsonntag  -  6.30 Uhr  Rorate

fiir  Franz  Pöll:  8.30 Uhr  Messe für  Alfred  und  Maria  Ofürn-

dorfer;  9.30 Uhr Messe für die Pfarrfainilie;  19.30 Uhr Jah-
resmesse fiir  Balbina  G'fall.

Montag,  19. 12.:  6 Uhr  Rorate  fiir  Heinri*  und  Amalia

König;  7.15 Uhr Messe für Josef Landerer und Josef Egger;
8 Uhr  Messe'  fiir  GustaG  Ferefürger.

Dienstag,  20. 12.:  6 Uhr.  Rorate  für  Verstorbene  der Farni-

lie Gfall:  7.15 Uhr  Messe fiir  Roman  Huber  und  Maria  Fuffis-

berger;  8 Uhr  Messe für  Verwandte  der  Famjlie  Hamerl.

Mittwocb,  21.  12.:  6 Uhr  Rorate  für  Leopoldine  S&ött

und Verwandte:  7.15 Uhr  Messe für  Amalia  und  Friedrid'i

Kurz  und für Josef und Wendelin  Zangerl; 8 Uhr  Jahresmesse

Donneistag, 22. 12.: 6"Uhr'Rorate  als Jahrtag für Rösa
Radlböak; 7.15 Uhr Messe füff Heinri*  Guem und Josef
Martk;  8 Uhr  Messe für Juliffi Hölliigl.

Freitag,  23. 12.:  6 Uhr  Rorate  fiir  Anton  und  Stef.  Badöller;

7.-15 Uhr  Messe für Franz Hußl  ünd für Josef Jödffer; 8 Uhr
Mesffie für  Mathias  und  Kath.  Pließnig.

Samstag,  24. 12.:  Hl.  Abend  -  6 Uhr  Rorate  fÜr Nik.

und  Monika  Höllrigl;  7.15 Uhr  Messe nad'i  Meinunj;  8 Uhr

Messe na4.  Meinung-; .24 Uhr Mitternafötsgottesdienst  der
hl. weihnad"it.

Gottesdienstordnung  in,der  Pfarrkirphe  Bruggen

a Sonntag,  '18.  12,:'  4. Adventsonntag  -  Quatembeisammlung

fiir  die I)riesterseminare  -  7 Uhr  Messe nadi  Meinung  WiB

zcek; Q LJ}ir Amt  für  die Pfarrgemeinde;.  19.30'  Uttr  Messe fiir
Familie  jkiois  Platt.  o . .. ' .

a Montag,  19. 12.:  6.30  Uhr  Rorate  nadi  'Meinung,Weinseisen.

MaDr1ieaüPsLtanp,0,z;fO. 12.: 19.30 Uhr Jugerfötnesse (Bursdien) fiir
Mitt'uw,d',  21. 12,:  hl. Apostel  Thomas  -ü  6.45 Ubr  Messe

für Ernsc Rudig und Hermine Jäger.
Donnerstag,  22. 12.:  6.30  Uhr  Rorate  fiir  Verstorbeng  &hiitz

und  Ladner.  '

Freitag,  2J. 12.:  6.30 Uhr  Rorate  für  Maria  Ennemoser.

5ams(ttg,  24. 12.: 6.30 Uhr, Rorate  für  verstort»ene  Eltern;
17 Uhr  Beiditgelegenheit;  24 Uttr  feierlid'ie  Christmette,  Arnt
für  Alois  Kurz.

Ärztl.  Dlenst:  läl. 12. 19«  (nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Pians:SprengelarztDr.KarlEr,  Ldok,WTe1,471

St. Anton-Pettneui  Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 0!i440/45141,
Pfunds-Nauders  : 8prenge1aayti  Dr.  Friedriüh  Kunezioky,  Pfundg
Prutz-Ried  Sprengelarzt:  Dr.  Köhle,  Ried

Nächste  Mutterberatung:  Montag,  19. 12., 14 - lO Uhr
Stadtapotheke  von 10;12 Ubr  geöffnet

Tlwag-Stördienit  (Landeok-Zams)  Ruf  S!10/424

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

18. 1S!.i  Dr,  Kerber  Franz,  Landeok,  Kreuzbühelgaase  5
Tel. 305

Neuwertiges  Akkoxadeoxi  (48 Bässe)
preisgünstig  abzugeben.

Rudolf  Burtscher,  Zams,  Hauptstraße  37 - Tel.  337



17. Dezember  1966 Ge  m e i nd  e b l at  ti N'.  öl

Ländtläu$  @der  Baugrundstuck  in

8t. Anton  a. Arlberg  zu kaufen  gesucht.  Zuschrifteffi

erböt,en  an Hauptpost  Innsbruek,  8ch1ießfach  16

WarinsariartwirdnithIvargessan!
sucheNlu"iaüiamobei'taisneimarbeiti.

Zuschriften  an die  Verwaltung  des Blattes

13BUroriiiime(21 m2hxw.14m2)und
Unterhülfi»ngseüfeföNeahüuinlündeek
gegen  Mietevorauszahlung  zu  vergeben.  Fertigstellung

Frühjahr  1968.  Zuschriften  an:

Dr. Alüis Fiiehs, Reehlsünwülf, Mülsersirülle 51
6500 Landeck

Hörbehinderte!

'Kostenlose'  und'  unverbindliche  Vorführung  uffserer

Hörgeräte

SIEMENS-REINIGER-WERKE  aes.m.b.H.

Telefon  S!S!9 42 INNSBRUOK,  Maria-Theresien-8tir.  21

Krankenkasgenzusohüsse  Teilzahlungen

Unser  neues  Faehgesehäft  für  Heärntex*füen
in  den  Räumen  der  Tischlerei  Zobl,  Fisüherstr.  7

hat  bereits  wegen  seiner  Größe  und  modernen  Aus-

stattung  allgemeine  Anerkennung  gefunden.

Auch  8ie können  aus der  guten  Auswahl  an  Tisüh-

teppichen,  Bettumrandungen,  äufer  usw,  in  herr-

lichen  Farben  und  Muster  ein  wertbestäffidiges  Weih-

nachtsgeschenk  finden.  Wir  würden  uns  auf  Ihren

Besuch  freuen  I

Haus  der  Wotinkultur

Fischerstraße  7,  Marktplatz  l,  Maisengassea16

Ge:meindeamt  Zams

Kundmachung

Bei der Gemeinde  Zams  gelangteine  hauptamtlid'i  zu be-

setzende  Kanz1eibedienstetenste1len  (Gemeindeamtsdiener)  zur

Aussdireibung.  ' - '

Tatigkeitsmerkmale:  Kanzleihilfsdienst,  Inkasso-,  Zustell-

und  Erhebungsdienst.

Die  ' Besoldung  erfolgt  na*  -den  Bestimmungen  des Ver-

tragsbedienstetengesetzes  des Bundes,  zu der  nod'i  Sonderzulagen

gewfört  werden. Nadi  einer Probezeit von etwa einem Jahr
erfolgt  desgleiföen  die Anstellung  nad'i  diesem,  Gesetz.

Höföstzlter  40 Ja&e. Präsenzdienstpflid'xtige haben na4zu-
weisen,  daß sie diesen  bereits  absoföiert  haben.

aDie sdiriftlid'ien  Bewerbungen  mit  handges*riebenem  Le-

benslauf  sind  bis spätestens  16.  Dezember  1966  beim  Gemeinde-

amt  Zams  einzuhringen.  Der  Bürgermeister  : W.  Fraidl

8 a m t li  ü h e

W-anrlmaq«aaJbainexi

Ccjföicrb'u:henaktioxi

rranz  Rietzler  - Ried
Te1efon3312

Angebot
Wir  verkaufen  unsere  Bigentumswohnung  8t.  Anton

a. Arlberg  Nr.  2!), nähe  der  Kirche.

I Wohnzimmer,  I Küche,  3 Zimmer,  davon  2: mit

Fließwasser,  I Clo,  1/2 Dachboden  ca.  25  ms  Fläche

Dachschräge,  Waschküchenbenützungsrecht  im  Grund-

buch  eingetragen.  Zusätzlich  ca.  35  mz Grund  beimHaus.

Anfragen  beim  Bes.  Eugen  8chranz,  St.  Anton  a. Ä.  333

Telefon  O!)446-!)!)6

Arheitsamt
Landeck

Gesucht  *ird  zum  so-

fortigen  Eintritt  eine

erstklassige  weibliche

BüROKRAFT
als Stütze  des  Chefs

bei sehr  guter

Bezahlung.

Nähere  Auskünfte  er-

teilt  die  Amtslöitung'

des  Arbeitsamtes

Landeck.
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Daß  die Sföneekette  trotz  der.  enormen  Weiterentwidclung

auf dem Reifensektor noa> lange niföt pass6 ist, daß':sie
vielmeht"besonders  bei extremen  Verhältnissen  immer  wieder

die letzte  Rettung  darstellt,  hat  sich sföon  herumgesproföen;

ebenso,  daß die Montage  moderner  feingliedriger  Ketten  we-

sendich  leichter  und  sföneller  zu bewerkstelligei'i  geht,  als sehr

häufig  bef:iirditet  wird.  Gerade  &  Weiterentwi*lung  auch

der,Ket;p  birgt  aber zwei  qefahrenpqnkte  in-sifö,  die man

bei förqr%rwendung  niffit  übersehen sg41te.- '

Punkt  i' ist  der'  Umstaüd,'  daß die  geringere  Stärke  dar

Ketten,'  das damit  verbundene  'geringere  Gewiföt  und  die hand-

liföen Spannvorrichtungen'  leiföt'  dazu verleiten könnenl,-   die
Kette  zu straff  üm'  den Reifen  anzuziehen.  Sie soll aber ein

wenig  lodier  sitzen,  ein gewisses Spiel  haben,  weil  ' zu enger

Sitz  nicht  nur  zu Bes*ädigungen  des Reiiei'is  führt,  sondern

aufö  die Lebensdauer  der kette  liaruntersetzt.

Letzteres  ganz  besoxiders  in Verbindung  mit  Punkt  2, näm-

lifö  zu hoher  Gesshwindigkeit.  Auch  hier  ist die dünnere  Aus-

führung  der Ketten,  die zusarnmen  mit  der modernen  Ketten-

fü&ung  (Zickzackprofil)  zu einem  äußerst  ruhigen  Lauf  des

Rades  geführt  hat,  psyföologisdx  geeignet,  zu Fehlern  zu ver-

leiten.  Denn  übar  e i n e n lNa*teil  der Sföneekette  muß  man

si*  im  klaren  seiii  -  sdinell  fahren  kaiu'i  man  mit  ihr  nicht,

nidxt  einmal  bei ditlter  Sfüneelage,  aber sföon  gar nidht  auf

aperen  Straßen,  besonders  weru'i  sie  eine  Betondecke  haben.

So um die 40 km/h  ist hier  das hödiste  der Gefühle,  sonst

komrnt  es nafö  kürzester  Zeit  zu einem  Brud'i  der Kette,  und

.der kann  dann  aufö  für  die Karosserie  unangenehm  warden.

Erinnern  Sie si*  also gegebenenfalls,  daß das L)emontieren  der

Schneeketten  ja nofö  wesentlich  einfaföer  ist als die Montage.

(mobiloil  press)

Die  vorgotischen  JF'xesken  Tirols

von  Walter  Myss  und Benedikt  Posfö,  n'üt  64 Kunstdru&-

abbildungen  und  einer  übersichtskarte,  50 Seiten  Text,  Kleiii-

oktav,  Pappband  cellokasdiiert  S 98.  -,  aus dem Verlag  Her-

der, Wien.

Aus  der Zeit  von  800 bis 1300  sind  in Tirol  -  vorwiegend

in Siidtirol  -  rund  30 Wandgemälde  erhalten  geblieben,  die

zu den'  bedeutendsten  Zeugnissen  der frühen  abendländisföen

Kunst  zählen.  Der  Chefredakteur  und  Publizist  Benedikt

Posdi  und der S*riftsteller  und Kunstkenner Walter Myss
haben  mit  Sad'ikenntnis  öd  Liebe  in 64 ganzseitigeri  Bildern

repräsentative  Beispiele  dieser  Wandmalerei  gesammelt  und

kommentiert  und  so ein.Bu*  geschaffen,  das in gleid'ier  Weise

den Freund  guter  Photos  von  Kunstwerken  als aufö  Kunst-

kenner  und  Kunsthistoriker  anspred'ien  wird.

Seit  dem Ersföeinen  der  grundlegenden  Publikation  über

die romanis*en  Wandgemälde Tirols von Josef Graber (1928)
ist  kein  zusammenfassendes.  Bildwerk  über  die  vorgotisd'ie

Wandmalerei  Tirols  veröffentlidxt  worden.  Desto  mehr  ist die

wertvolle  Arbeit  von  Walter  Myss  und Benedikt  Posdi  zu

begrüßen,.die  aud'i  .seither  neu aufgede*ten  Bilder  be-

rücksia'itigt  und die  romanisföe  und vorromanisföe  Malerei

Tirols  hineinföllt  in  den  Zusammenhang  der  europäisföen

Bildkunst  deä Mittelaltejs  und  das eigene  Weltbild  untersud'it,

das dieser  Bilderwelt  zugrunde  liegt.

Ein  vollstäfüuges - Verz:eifönis  der  vorgotisffien  Wandge-
mälde  in  Tirol,  nad'i.Orten  in  alphabetis*er  Reihenfolge
geordnet,  'eine  ausfiihrlidie  Bibliographie  und  eine Übersid'its-

karte  ergänzen  den Bild-  und  Textteil  und  machen das Buch
aud'i  zum  ,,Reiseführer":  für  jene vielen,  die über die großen
Ferienstraßen  dura'i  Tirol  naffi  Siiden  -fahren  und aufmerksam

gemädht  werden  auf die red'its  und Iföks  dieser  Straßen  si*

befindenden  Fundstättin  einer  Kunst  von  besonderem  Reiz

und  abcndlfödis*er.Bedeutung.

Lichtscheue  sind  Selbstmö:rde:r!-

Tamkappen  ab, auf Sicbt fabren, Tempo verringern,
Abstand  balten

Zwei  Tote  und vier  Sföwerverletzte  forderte  ein einziger

Verkehrsunfall  auf  der Südautobahn  bei Wieii.  Di*ter  Nefül,

durch die Jahreszeit bedingt,.und  daher jetzt immer-jiäufiger
auftretend,  waren  einige  der wesentli*en  Ursadien  dieses Un-

glü*s.  Aus  dieserri  Anlaß  fordert"  das  Kuratorium  fiir"  Ver-

kehrssidierheit  alle  Kraftfahrer  auf,  bei Nebelfahrten  fol-

gende  Punkte  zu bea&ten:

0 Bei  Nebel  niemals  ohne  Li*t  fahren!'  Abgeblendete

Scheinwerfer  einsföalten;  auf keinen  Fall  Fern-  oder  Stadt-

lid'it.  Im einen Fall  wird  inan  selbst geblendet,  im anderen

sieht der Entgegenkommende  nichts.  Auf  die funktionsfähige

rüdkwärtige  Beleuchtung  achten;  ein Auffahrunfall  kann  böse

ausgehen,  wie  ein Fronta1zusammenstoß.

«» Immer  auf Sicht fahren,  auch auf der Autobahn,  denn

hier ist mit  einem langsam  fahrenden;  schlea'it beleuditeten

Vordermann  zu reduien  oder  n'fft sonstigen  Hindernissen,  die

plötzlifö  auftau*en.

@ A):istand  halten!  Ni*t  an den Vordermann  ,,anhänghn"
und  ihm  blindlings  folgen.

@ Längere  Nebelfahrten  strengen  an.  Ofter  Pausen  ein-
legei'i.

@ Bei nur streckenweise  auftretendem  Nebel  die  Lichter

eingeschaltet  lassen. Mai'i  wird  dann  ni*t  so lei*t  vom  näcl'i-

sten Nebelfeld  iiberras*t!

0 Ni*t  mit  unverminderter  Geschwindigkeit  in eine NeLiel-

wand  hineinfahren!  Es ist ni*t  abzusföätzen,  wie dicht  diese

ist und  was si*  darin  verbirgt.

@ Lid'it  nod'i einige  Kilometer  nad'i  dem Ende  der Nefül-

zonen  eingeschaltet  lassen.  Entgegenkommende  werden  da-
dur*  gewarnt.

0 Viele  Fahrzeuge  sind bereits  mit  zusätzli*en  Nebel-

s*einwerfern  ausgerüstet,  die jedoch  ni*ts  nützen,  wenn  sie

im ' Ernstfall  nidit  gebraucht  werden  können,  weil  ' sie mit

Schutzhüllen  versehen  sind.  Darum:  Tarnkappen  ab!  Die

Wahrschein1i6keit,  daß ein Sa»einwerferglas  von  einem  Stein

zerschlagen wird,  ist  versdiwindend  klein  im  Verglei*  zu

den Gefahren, denen man sid'i  mit  ,,verhüllten"  Scheinwer-
fern  aussetzt!

@ Nefül  tritt  zwar  meist  an  ganz  gewissen  Stellen  auf;

so in Wäldern,  auf  Brücken,  in Talsenken  und  in weiten,  fla-

chen Gebieten.  Do*  Vorsicht!  Man  begegnet  ihm  ats*  dort,

.wo rnan  ihn  aü"i 'ienigsten  vermutet.  ' (KfV)

und  Schluß

der  Anzeigeanannahrne  für  die

Nr.  52 (Weihnachtsnummer)  ist

Montag,  den

'19.Daxemhar,101hr!
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, . . dann  freut  man sich am meisten  über ein persönuches  Gesohenk.

Eine  Kamera  ist ein solches Präsent.

Kommen  E3ie zu uns, wenn 8ie ein Gesühenk  suchen.  Wir  beraten  8ie gerne

uiuiR

Für tas  Weihnachtffeft!

Der

empfiehlt  :

Ci7k€!1 Ir-qff.or T'ffi*rqnir:?.t:misch. 55 m  Kalif. 'Pfirsiche
iri aerhübschen  Gegchenkd. Inhalt'/z  kgi  Dose als feiner Nachtischl 822 g

Hawaii  Axianas  Rolls"ken
' eine  süße  Delikate«e  I 88T g  Dose  8'20 sdhag 'd  'la

Dose

per  kg

Splendid  Sekt
haTosüß  und  trocken

'71@ Fl. inG:l. Sektsteuer und Fl.
39.50

Old Castle Whisky "/io m. ea.besonders  preisgtmtig  I

Weinbrand  3 Stern
gut  abgelagert

Aus  unse:re:m  Weinkeller:

Merlot-K"etzer  ' I lt.  :E'1. 21.-

Eppaner  Justiner  , 1 lt. Fl.  22.-4'
C  uuuyJJJhaxJuibi  1 It-  n-  28-20

Aus unserer  Feinkostabteilung  : Große Auswahl  an feinen  Aufschnittwtirsten  fiir  kalte  Platten,

sowie pikante  Zutiaten  wie  : Essiggurkerl,  Perlzwiebel,  Kaviar  u. diverses  Feingemüse  in  Dosen.

Für  Ihrern  Festtagsbraten:  Ane 8orten  von  G E )E" :Ü fi G E L  aus  dem  K  o n s u m,l

Für  Ihre  Li(3ben : Hübsche  Geschenkartikel  för  jeden.  Geschmaak.  Wir  zeigen  Ihnen  gerrie

unser  8ortiment.

EIN FROHES WEIHNÄCHTSFEST i(  O N 5 'U M
wtinscht  nuien  :för
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Wir  bieten:

Größte  Auswahl  in:

Porzellan Glasw-aren

und  Korbwaren  Weihnact

schenken Weihnachtssct

Laxideck,  Malserstraße  5

Telefon  370

Sie  eföalten:

bis Weihnachten

auf alle Waren

3010 Weihnütjtsrühütt

Hans  Mathoy
Haus-  und Küchengeräte  - Spie,lwaren

Note

o 'rn«
t'fü%fflM%
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Wie alle Jahre, für die resttage was rein's von ZEDIS

Zelten,  Geschenkskörbe  und

Dfi-ßdXH-r  SfoJJeny  Geschenkskassettex»

chrÄs'baumbehang JE'einste  Wurstwarexs

Boxxbonnierexi GeH,,e,  .
Meinj  Haffee,

wel,e,  Liköre,  und eine reiche Aum«ahl
auch  ausländische  an !dalten!i«»Xl  
_f«üviilNjß*an  na7i&i#a««a»

Ein  recht  s'chönes  '

Weihnachtsfest und ein
. gesundes,  glückliches

neues Jahr

-  a-  -  --  -  -  --  -  -  -  -  -  -  --  -  -  -  -  -  -  -

Unsere  Schaufenster  geben  Ihnen  Aufschluß  I '

Trob  Qualität  3"/o Rabatt!

FEINKOST  - BÄCKEREI

rranz  Zein, q

wtinschen  wir  allen  unseren

geschizten  Kunden  und  lieben

Bekannten

I

 _  __  _  _@ *  _s _  @ffi  _  _0__  _

Landeck  (neben  Postamt)  Ruf  438
x-afillne  -/.elnß

Cronometer  ConqtelNation
cfüe  %(;,;alpiv1piqtnnry  grahweizer

Ubrmacherkunst

Omega  Constellation  mit  Datum,  automa-

tisch,  wasser&'ht,  antimagneti,s"'h  und

stoßgesichert

Edelstahl S 2700.-

detto,  14  Kt. Goldkappe

detto,  14  Kt. Gold

S 3400,-

S 6000,-

Andere  Omega  Herrenmodelle,

Edelstahl ab  S 900.-

Damenmodelle,  Edelstahl  ab  S IIOO.-

Omega  Automatic,  Stahl S 1400.-

Omega  Automatic,  Kalender  S 1760.-
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Inslüllüllonen

lichl-  und Kraltünmgen

IU soliden Preisen

E le  ktro  u n ter  n e h m e n

AlOIS SCHlATTER
Flid  bal Landeük - Ruf (15442-(i2f18

SKISCHUlE lANDECK-IAMS
Kinderkurse  ab 6 Jahre

l.  vom  27.  12.  1900  -  31.  12.  1900

2. vom  2.  l.  1967  -  6.  1.  1967

Je  5 Tage  Täglich  10-12  u.  14-16  Uhr

Kursbeitrag  S 150.-
Anmeldung  und  Treffpunkt:
LANI)EOK  : Thial  8esse11ift

ZAM8  : Lift  Toni  Zangerl

Erwachsene  (Fortgeschrittene)
vom  2. l.  1967  -  6. 1. 1967

ö Tage  Täglich  10-12  u.  14-16  Uhr

Kursbeitrag  S 230.-
Treffpunkt:  Thial  Sessellift

I(lubmitglieder  des 8KL  Ermäßigungl

Kulturreferat der Stadt landeek

Sehwäbisehes Landesschauspiel

Samstag,  den  17. Dezember  1966,  20 Uhr

in der  Aula  des  Bundesrea1gymnasiums

Der  große,  erlebnisreiche  Theaterabend

Maria tuart
Tragödie  von  Friedrich  S:'hiller

Die  Presse  : ,,Ein  glanzvoller  Abend  mit
,,MariaStuart"  (Augsburger  Allgemeine")

Karten  im  Vorverkauf  in  der  Buchhandlung  Grisse-
mann,  Landeck,  Malserstraße,  Tel.  208 - Restliche  .
Karten  ab 19.30  Uhr  an  der  Abendkasse

Samstag,  den  17,. Dezember  1966,  1S Uhr

Schülervorstellung

Maria  Stuart
Karten  zum  Preise  von  S lO.-  auf  allen  Plizen  über
die  Sahulen  oder  im  Vorverkauf  in  der  Btx:hhand-
lung  Grissemann  - Tageskasse  ab  14.30  Uhr

Harran
Baklaidixng

Große  Auswahl  an  Eiföihosen

in  Elastik  und  Lycra-lagernd.

8chihosen  naüh  Maß  f.  Damen

und  Herren  in  verschiedenen

Preislagen.

Der  Kampf  zweier  Freunde.  Mit  Audie  Murphy,  Darren  Mc
Gavin,  Beverly  Owen,  Ruta  Lee  u. a.

Freitag,  16. Dezember 19.45  Llhr

Beim 7. Morgengrauen
Liebesromanze  im  Partiisanenkrieg.  Miti  William  Holden,
Tetsuro  Tamba,  Susannah  York  u. a.  Längere  Spieldauer

Erhöhtie  Eintritspreise  um  S 2.-.

Samstag,  17. Dezember

Sonntag,  18.  Dezember

Montag,  19. Dezember

17 u. 19.45  Uhr

14, 17 u. 2@ Uhr

19.45  Uhr

Püit'üdiasohnaSOnda
Ein  beglückendes  Erlebnis  inmitten  der  gigantisühen  Berg-
welti  und  irn  erquickenden  Seebade.

Dienstag,  20. Dezember 19.45  uhr

Frankensteins Ungeheuer
Wiederauftauühen  des Monstrums.  Ein  Sühauerdrama.  Mit
Peter  Oushing,  Peter  Woodtihorpe,  Sandor  Eles  u. a.

Mittwoch,  21. Dezember 19.45  Uhr

Sklavinnen von [iarnaskus
Tyrannei  im  alten  Assyrien.  Mit  Gördon  Süott,  drea  Scot+iii
Genevieve  Grad,  Oelina  Oely.u.  a.

Donnerstag,  22. Dezember  19.45  Uhr  Jv.

Ab  Freitag,  23. Dezember

Dar Wilfü,rar vori Süntü Müriü
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Eum !l)eihnaditsftft :als !l)tihnaditsgerthenk

Torten-,Zmtsn  Torten

Ba.umbs'haqg  , immer'willkommen  aus  der

Bekannt  für  beste  Erzeugnisse  ist  die

2 tüchtige
Tischlergesellen

zum  sofortigen  Eintritt  g e s u 8 0 h t.
Tischlerei  Heinrich  Eitark,  Landeck-Graf

BUCHUNGSMASCHINEN iind -Afüomüien
für  Klein,  Mittel-  und  Großbetriebe.  Günstige  Ge-

legenheitskäufe  gebr.  gut  erb,altener  Maschinen.  Wir

beraten  8ie  mili  fabriksgeschulten  Mechanikern.

alllOr  - büromaschinen.  innsbruck.  brixnerstr.  3

telefon  21042

-Arheitsamt Landeük, Telefön 217
Arbeitsvermitt1ung,  Berufsberatung,  Lehrstel1enver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfürsorge.

9tAez  9e  tn'ttkt'ttA  9A6ms!

Sie  finden  bei  uns  eine  Fülle  kunstgewerblicher

Geschenke  aus  Keramik,  Holz,  Geflecht,  Leder

und  Handwebe.

Äuch  viel  Praktisches  : Pullover,  Mützen,  gand-
schuhe,  Tücher  eto.

IM  HAU8  DES  G U T E N  GE80HMAOK8

Marföa  Hexizingex'
Landeck,  Malserstraße  29 - Tel, 4!)1

HOBELWARE

:FIOHTEN-  u. LÄROHF,N  - FU8S-
BODENRI:EMEN,  VOP,DAOH-,
WAND-  u. DE(:!KE,N80HALUNG,
PABKETTEN  INEIOHE,BUOHE,
LÄBOHE  lagernd  bei Fa.

FRANZ  ORTNER
Z i m m e r e i  PRIUTZ,  Tel.  0!)472  - 330

Geschenke,

die allen

rreude

bereiten!
Ungar.,  und  jugosl.  Kelims

Brokat-  und  Samtkissen

Gewebte  Tischdecken

Überwürfe

Orig.  Tiroler  Tischdecken

Brokatdecken

Set  mit  Servietten

Vorleger

Wandbehänge

Brücken

3 o/O W  E I H N Ä C H T S R Ä B Ä T T

:Maisengasse  4
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fyffes-Bütiünen Die Weltmarke mit der blauen Etikette 1 kg

Silil. Mündminen besonders aromatisch 1 kg

SpulL HtflelS Ofüflen sußisaftig,kernlos 1 kg

10 Stk. 11.90

ROllSCtHjflkOIlimxetz-gewohmeouaiit;ütmager,sattigai-hg34*-

DünboÜön.Sieppenköse45./,Fe.geha,,.Tr../'.kg  17.-
IjgelInefWlffSI-usgez-:chnete,gebraten-üauerwurstai-hg30-50

SIF«jChkOSe Geschenkpackung, Schachteln mit 8 Portionen ' 1B150
" 0,41 Glas  1j120Rolluiops

PuSlffl Sülüt ..,.. pikante Beilage 1 '/4  I Küberl 12.90

nxalf*hl;g*b  Weibnarrh*qgüflügel

I Dtin.u.hoIIlunghtihnchenperStüCk9üo13oOg.kg 27.80 HOll.UJföulg.TfufööneF  Ikg  33.60 #
HollöndischeEnten 1 kg

lllgOSl. ll. tlulg. GÖnSe 1 kg 32.40
Unverbindliche  nichtkartellierte  Rlchtpreise  !
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»  s h

STEINADLER
SKIHOSEN

STEINADLER-
SKIHOSEN
in btliweiei

la  Elastik-
Qualiföt

ab  S 249;-
erhalten  Sie  in  unseren
FabräksverkaufsSteIlen


